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Hnb werben fie marfchieren
£)inaus im gleiten Sdjriff,
Dann roerb' id) fommanbieren
Die Keifer unb bie ßferbe.
Sfaubauf bröhnf roeif bie (Erbe,
Hnb id), id) roanbere mif

ttn& »erden fie morbier tn
(2ïïarfchl ied)

Unb roenn fie fröhfid) fraben
3n fd)arlàd)rofer îrachf,
Dann fliegen meine Haben,
Die ärähen unb bie Dorfen,
Den Schönffen fid) 3U holen
Unb fagen: @ufe Jtachf!

Hnb roenn fie galoppieren,
Dann reife id) im îrab,
3d) roerbe fommanbieren
&arfaunen unb (Seroefjre,
Dann finfen fie ins £eere,
3ns fchroarçe, faffe (örab

Der Xob fifjf fjod) 3U pferbe
Hnb hinter jebem £)elb.
Dem lob gehört bie (Erbe.

Hnb ffehft bu gut in (Snabe,
Dann 3iehf er 3m parabe
Kechf früf) mif bir ins Jefb Cllrlch oon fiutten

3' Säen

3ie Sump-Gefpon beendet ift,
Gs gibt jetjt ©eld in ßaufen:
Ser ©rojje Kat fprach: ga, ja, ja!"
®an3 ohne aus3ufchnaufen.
Sie 2ilpenbahn 3ahlt keinen Sins
Öür Obligationen:
Kur für Serroaltungsräte tut
Sie Sahn jlch heut' noch lohnen.
ünd 's Serner Kraftroerk noch da3u,
Oh jerum! Jerum! Jerum!
Gin Kraftroerk gan3 natürlich braucht
Sie Kraft: den Nervus rerum".

3er Slïlchpreisauffchlag gan3 famos
Sa^t 3U 'ner Solksoerfammlung :

,,2lgrarier-©eroaltherrfchaft"
Clnd Gjifte^Derrammlung".
Kuchlofe Käuberpolitik!"
Sas Solk ift roehrlos gan3!"
Go fchlagroortet die Sagroacht" los
Klit großer Glegan3.
Siktator ift f5err ©rimm allein,
's geht roider die Katur:
Srum nieder mit der Konkurren3,
Ser Sauern-Siktatur"."
21m Gpielplatj 3um Gchojjhaldenroald,
Sa gab es ein Gjamen:
Sie Sanitätsdienjthunde da

Streng in die Srüfung kamen:
©ehorfamsübung, 2lpportier'n,
Gharaktereigenheit,
Srao Gitjen, Ciegen und 3um Gchlujj
2ïoch die Gchufjfeftigkeit."
jedoch beim letjten Sunkte gab's
Soch eine böfe Ghofe:
Sieroeil ein Soli3eihund fuhr
Sem Schüben an die ßofe. 2Bnlerflnk

Ziehet Xlebelfpaltetl
Sräulein gofephine roill unter allen

ümftänden geheiratet fein. gm Samilienbad
macht fie fich an jeden heran, oon dem fle
glaubt, der kann möglicherroeife doch auf
den Ceim gehen. Sie ßerren find fchon

gan3 roütend darüber und beraten fich. roie

fle die oerfeffene ßeirats- Kandidatin los-
roerden follen. Sürs erfte nehmen fle fich
mal oor, recht frech 3U roerden. Giner oon
ihnen macht fich an fie heran und kneift
fle tüchtig in den ßintern. gm 2fugenblick
fiel fle ihm um den ßals und läfjt ihn nicht
mehr los. Go lieb ift noch niemand 3U

mir geroefen. O, mein ÎErauter, eroig dein."
s. 21.

<£tn 6d)lûuber0cr
Klieter (3um ßausbeptjer) : Sas ijt ja

fcheujjlich, roie die Kleine im 3roeiten
Gtock das Klaoier bearbeitet! 2Sie haben
Gie den Geuten nur da3u raten können,
ihre gä^lich talentlofe Sochter auf das

Konferoatorium 3U fchicken?

ßausbefitjer: 2Sar ja blofj Serechnung!
Sann kommt fie roenigftens aus dem

ßaufe! «.et.
Betrachtung

Sch, diefe fchreckliche Setroleumnot!
Slich dauern blofj die armen Gchlucker,
die fich roeder ©as noch Glektri3ität leiften
können; für diefe peht die Gache gan3
petrolich aus." 21. et.

I5crbft

3er Gturm umgellt
Sie matte S5elt
Clnd roirft die greifen Säume um.

I

Sas ßicht 3erfällt.
Ser Ceib 3erfchellt,
Said liegt das Ceben leichenftumm

Sriedrich 2B. 2Bagner

Probattïm est
3u, Srit)," fagte der Gternenroirt 3U

feinem Sufenfreund, ich möcht' gern mein
Klädchen ins Kklfchland fchicken, um
Ôran30pfch 3U lernen, aber ich roeifj nicht

roohin."
Gchick' fie nach Caufanne ins Ke-

flaurant Gentrai" als Kellnerin," lautet
der gutgemeinte Kat, dort ift ja den deutfeh-
fchroei3erifchen Gaaltöchtern oerboten roorden,

deutfeh 3U fprechen, da roird dein
2lZädchen roohl die befte ©elegenheit finden,
fran3öfifch 3U lernen." gaCk ßamim

Unpaflender üergldd)
ITlit einer Sphinx wird oft verglichen
Bald der, bald jener Balkanstaat,
Weil man nicht klug wird aus den Schlichen,

Die schleichen tut sein Diplomat.

Der Diplomat, der ist gerieben

mit Salben riech' es oder stink's
Und oftmals wird ihm gutgeschrieben
Ein schlauer Bändler. Aber Sphinx??!

2Ilols <Shrllch

2Jus îuoerlâffiger Quelle roird uns mitgeteilt, daf)
Sir (Edroard ©reg fidi die3ähne. roelche er lentes

gahr den 2Ttlttelmächten 3eigte, bereits ausge-
biffen hat.

îîîondnac^t
Gchönes Klädchen in der Coggia,
Gieh', fchon ift der liebe Klond da,

Gagt: 2Sir follen ohne Gchlaf fein,
Soch roir müffen recht hübfeh brao fein.

Ciebes Klädchen, das roill fagen:
3u folljt dich mit mir oertragen
Clnd mit mir recht nett und lieb fein
Clnd ein kleiner ßer3ensdieb fein.

Und der Klond, 0 ja, mir fcheint es,

Gagt noch mehr, und fleh', er meint es

ßer3ensgut mit uns 3roei Seiden,
ga, er mag uns roirklich leiden.

ßorch, er fagt du mußt es roiffen
geh foll deinen Klund jetjt küffen,
ga, da hilft kein 2Siderftreben,
2Senn er's fagt, dann tu' ich's eben.

Küffe, Klädchen, küffe gerne,
Gieh', der Klond fteht in der Seme.
Srüfend auf uns nieder fpäht er,
Senn oom Küffen oiel oerjteht er.

SBollen roir uns nicht blamieren,
Sürfen roir uns nicht genieren :

Klüffen küffen, denn er fagt es,
Clnd uns beiden uns behagt es.

3. 2SIB-Stähcli

Erholung
Gin biederer Cartdjturmmann nahm küry

lich oon feiner Srau 2lbfchied, um in den

Krieg 3U 3iehen. Cetjtere brach 3uletjt in
heftiges SBeinen aus, roorauf pe der roackere

Saterlandsoerteidiger mit den gelaffenen
2Borten beruhigt:

Ku, heule nicht fo, 2tlte, die kleine Gr-
holung kannft du mir fchon gönnenl"

28. Sch.

Profeffor Bartholomäus G<f>mtedl)uber

Sartholo," meinte Srau Srofeffor
Gchmiedhuber 3U ihrem ©atten. Sräpdent
2Silfon, der nahe3u fech3ig gahre alt ijt,
foll pch oerlobt haben."

Kun ja," erroiderte Gchmiedhuber, der
foeben ein ©^temporale korrigierte, es heifjt
ja : 2llter fchütjt oor ßoheit nicht" äh

roollte natürlich fagen : 2Ber andern eine

©rube gräbt, heiratet fchliefjlich felbft"!"
[Jack ßamlin

???????????????????????????????O
2Bir können fuchen, laufen und eilen.
als beften und edelften 2Bein

erkennen roir einjig flets und allein
den alfobolfrcten «Seht von »leiten.

Und werden sie marschieren
Hinaus im gleichen Schritt,
Dann werd' ich kommandieren
Die Reiter und die Pferde.
Staubauf dröhnt weit die Erde,
Und ich, ich wandere mit

Unö weröen sie marschieren
(Alarsckl ieä)

Und wenn sie fröhlich traben

In scharlachroter Tracht,
Dann fliegen meine Raben,
Die krähen und die Dohlen.
Den Schönsten sich zu holen
Und sagen: Gute Nacht!

Und wenn sie galoppieren.
Dann reite ich im Trab,
Ich werde kommandieren
kartaunen und Gewehre,
Dann sinken sie ins Leere.
Ins schwarze, kalte Grab

Der Tod sitzt hoch zu Pferde
Und hinter jedem Held.
Dem Tod gehört die Erde.

Und stehst du gut in Gnade,
Dann zieht er zur Parade
Recht früh mit dir ins Aeld cllrlcn von kZutt«»

A' Särn
Die Pump-Session beendet ist.

Es gibt jeht Geld in Kausen:
Der Große Rat spracb: ..Ja. ja. ja!"
Ganz obne auszuscbnausen.
Die Alpenbobn zabit keinen Bins
Sür Obligationen:
Nur sür Nerroaltungsräte tut
Die Labn sicb beut' nocb lobnen.
(tnä 's Berner Rrastwerk nocb ciazu.

Ob jerurri! ^erum! /erum!
Ein Rrastwerk ganz natürlich braucht
Die Nr a st: clen Nervus rerurn".

Der Nlilckpreisausscklag ganz samos
Paßt zu ner Volksversammlung:
Agrarier-Gewaitberrsckost"
Uncl Existenzoerrammlung".
Ruchlose Räuberpolitik!"
Das Bolk ist webrlos ganz!"
So schlagroortet cbe ..Togroacht" los
Rlit großer Eleganz.
Diktator ist Kerr Grimm allein.
's gebt roicler clie Ratur:
Drum nieäer mit cler Ronkurrenz.
Ser ..Bauern-Diktatur"."

2lm Spielplatz zum Sckoßbaläenwalä.
Da gab es ein Examen:
Die Sanitätsäienstbunde cla

Streng in cbe Prüfung kamen:
Gekorsamsübung. Apportier'n.
Cboroktereigenbeit.
Brav Sihen. Liegen unä zum Schluß
Noch äie Schußsestigkeit."
Ieclocb beim lehten Punkte gab's
Noch eine böse Cbose:
Dieweil ein Polizeibuncl subr
Dem Schuhen an äie Kose. Wn>-rfink

Lieber Nebelspalter!
Sräulein Iosepbine will unter allen

Umständen gebeirotet sein. Im Samilienbad
macht sie sich an jeäen beran. von äem sie

glaubt, äer kann möglicherweise äoch auf
äen Leim geben. Die Kerren sinä schon

ganz wütenä äarüber unä beraten sich, wie
sie äie versessene Keirats- Ranäiäatin los-
weräen sollen. Sürs erste nebmen sie sich

mal vor. recht srech zu weräen. Einer von
iknen macht sich an sie beran unä kneift
sie tüchtig in äen Kintern. Im Augenblick
siel sie ikm um äen Kais unä läßt ikn nickt
mekr los. So lieb ist nock niemanä zu
mir gewesen. O. mein Trauter, ewig äein."

2. 21.

Ein Schlauberger

Mieter (zum Kousbesiher) : Das ist ja
sckeußlick. wie äie RIeine im zweiten
Stock äas Riavier bearbeitet! Wie boben
Sie äen Leuten nur äazu roten können.
ibre gänzlich talentlose Tochter aus äas

Ronservatorium zu schicken?

Kousbesiher: War ja bloß Berechnung!
Dann kommt sie wenigstens aus äem

Kause! 21.cz>.

Setrachtung

Ach. äiese schreckliche Petroleumnot!
Nîich äauern bloß äie armen Schlucker.
äie sich weäer Gas noch Elektrizität leisten

können: sür äiese stebt äie Sache ganz
petrolich aus." 21.cz,.

herbst
Der Sturm umgellt
Die motte Web
lUnä wirst äie greisen Bäume um.

Das Licht zersällt.
Der Leib zerschellt.
Balä liegt äas Leben leichenstumm

Srleörlcn W. Wagner

LXZ^X^:<ZtÄ-<Z^.<^<ZO5X^5^-^

?rodatum est
Du. Srih." sagte äer Sternenwirt zu

seinem Busensreunä. ich möcht' gern mein
Nlääcken ins Welschlanä schicken, um
Sranzösisch zu lernen, aber ich weiß nicht

wonin."
Schick' sie nack Lausanne ins

Restaurant ..Central" als Rellnerin." lautet
äer gutgemeinte Rot. äort ist ja äen äeutsck-

sckweizeriscben Saaltöchtern oerboten wor-
äen. äeutsch zu sprechen, äa wirä äein

Nlääcken wobl äie beste Gelegenbeit stnäen.

sranzösisch zu lernen." za-x Kaà

Unpassenoer vergleich
Mit einer Zpdinx voirä oft verglichen
baiä äer, balä jener kaiksnstast,
llleii man nicht klug wirä aus äen Schlichen,

vie schleichen tut sein Diplomat.

Der Diplomat, äer ist gerieben

Mit ösiben riech' es oäer stink's
llnä oftmals wirä idm gutgeschrieben
Cin schlauer hanäier. Uber 5pdinx??!

2»o>s «nrücn

Aus zuverlässiger Quelle wirä uns mllgetellt. äah
Sir Eäwarä Greg sick äle!ZSKne. welcke er letzles

Iakr äen Allttelmäckten zeigte, bereits ausgebissen

kat.

Mononacht
Schönes Määchen in äer Loggia.
Sieb', schon ist äer liebe Nlonä äa.

Sagt: Wir sollen obne Schlaf sein.

Doch wir müssen recht bübsch brav sein.

Liebes Nlääcken. äas will sagen:
Du sollst äich mit mir vertragen
tUnä mit mir recht nett unä lieb sein
tUnä ein kleiner Kerzensäieb sein.

tUnä äer Nlonä. 0 ja. mir scheint es.

Sagt noch mebr. unä sieb', er meint es

Kerzensgut mit uns zwei Beiäen.

Ia. er mag uns wirklich leiäen.

Korch. er sagt äu mußt es wissen

Ich so» äeinen Nlund jeht küssen.

Ia. äa bilst kein Widerstreben.
Wenn er's sagt, äann tu' ich s eben.

Rüsse. Nläächen. küsse gerne.
Sieb', äer Nlonä stebt in äer Serne.
Prüsenä aus uns nieäer späbt er.
Denn vom Rüssen viel verstekt er.

Wollen wir uns nicht blamieren.
Dürsen wir uns nicht genieren :

Nlllssen küssen, äenn er sagt es.
tUnä uns beiäen uns bebagt es.

I. 2S>lZ-E>tineU

Erholung
Ein bieäerer Landsturmmann nakm kürzlich

von seiner Srau Abschied, um in äen

Rrieg zu zieben. Letztere brach zuleht in
bestiges Weinen aus. woraus sie äer wackere
Baterlanäsverteiäiger mit äen gelassenen
Worten berukigt:

Nu. Keule nickt so. Alte, äie kleine Er-
kolung kannst äu mir sckon gönnen!"

2ZZ. Scn.

Professor Sartholomäus Schmieohuber

Bartkolo." meinte Srau Prosessor
Sckmieäkuber zu ibrem Gatten. Prästäent
Wilson, äer nabezu seckzig Iabre alt ist.

soll sick oerlobt baben."

Nun jo." erwiäerte Sckmieäbuber. der
soeben ein Extemporale korrigierte, es beißt

jo : Alter sckllht vor Kockzeit nickt" äk
wollte natüriick sagen : Wer anäern eine

Grube gräbt, keiratet sckließlick selbst"!"
Jack iîamlln

or-r^llllr^r266r^r^6r^
Wir können sucken. laufen unä eilen.
als besten unä eäelflen Wein
erkennen wir einzig stets unä alleln

à alkoholfreien Wein von Meilen.
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